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Ds; KssksM in Krsst getreten
Berlin, 11 . Sept . Gestern fand im Vatikan in Rom der

feierliche Austausch der Ratifikationsurkunden des zwischen
dem Deutschen Reich und dem Heiligen Stuhl abgeschlossenen
Konkordats statt. Damit ist das am 20. Juli ds . 2s. Unter¬
zeichnete Konkordat gemäß seinem Artikel 34 ln Kraft ge¬
treten.

Hierüber wird amtlich mitgekeilt: Das am 20 . Juli unter-
zeichnete Konkordat ist am 10. September im Vatikan rati¬
fiziert worden . Vor der Ratifizierung hak der Heilige Stuhl
in mündlicher und schriftlicher Darlegung die Reichsregie¬
rung auf eine Reihe von Punkten hingewiesen , die sich
auf die Auslegung des Konkordats und seine vorläufige Be
Handlung beziehen. Sie betreffen vor allem den Bestand ,
die Betätigung und den Schuh der katholischen Organisatio¬
nen. sowie die Freiheit der deutschen Katholiken, auch in
der katholischen Presse die Grundsätze der katholischen Glau¬
bens- und Sittenlehre zu verkünden und zu erläutern . Die
Reichsregierung hat sich bereit erklärt, über die angeführten
Materien baldigst zu verhandeln , um zu einem dem Wort¬
laut und dem Geist des Konkordats entsprechende», gegen¬
seitigen Einvernehmen zu gelangen ."

Rückgabe des preußisch- evangelischenStifter
gefordert

Berlin, 11 . Sept. Die Generalsynode der Altpreußischen
Union hat eine Vorlage des bekannten Kirchenrechtslehrers
Prof. Hecket angenommen, in der das preußische Staats¬
ministerium gebeten wird , der Evangelischen Kirche die
preußisch- evangelischen Stifter zurückzugeben . Es handelt
sich hauptsächlich um die Domstifter Brandenburg , Merse¬
burg und Naumburg und das Kollegiatstift Zeitz. Unter der
Regierung Braun waren die Kapitel zu weltlichen
Stiftungen unter staatlich geleiteten Kuratorien gemacht
worden. Daß in diesen Kuratorien auch einige kirchliche Ver¬
treter saßen , ändert an dem kirchenfeindlichen Cha¬
rakter der Umgestaltung nichts . Das Verhalten der Regie¬
rung Braun bekommt noch eine besondere Note , wenn man
berücksichtigt, daß gleichzeitig Konkordatsverhand¬
lungen zwischen Staat und Kirche im Gang waren , und
daß Reichspräsident von Hindenburg Dechant des
Domstifts Brandenburg ist . Die damaligen Herrscher Preu¬
ßens begingen also nicht nur eine Rücksichtslosigkeit
gegenüber der evangelischen Kirche , sondern
in ihrem Verhalten lag auch ausgesprochen eine Un -
sreundlichkeitgegenden Reichspräsidenten ,
die jetzt wieder gutgemacht werden soll . Uebrigens sind in

^ Sachsen bereits das evangelische Domkapitel in Meißen
> and das Kollegiatstift inWurzender Kirche zurückgegeben
s worden . Wenn die evangelische Kirche die Stifter wieder

erhält , soll eine grundlegende Reform vorgenommen werden.
In Betracht kommen die gehobene Ausbildung von Theo -

! logen, der energische Ausbau der Forschungen über „mittel¬
alterliche Kolonisation und Kirche im deutschen Osten" und
die Förderung der Reformationsforschung auf Gebieten , die
bisher zurückstehen mußten . Es kommt hinzu, daß der neu¬
erwachte Sinn für Würde , Leistung und Tradition jetzt der
Kirche in den Stiftern ein Mittel bietet , den um die Kirche
hervorragend verdienten Männern durch Aufnahme in die
Stifter die ihnen zukommende Ehrung zuteil werden zu
lassen .

Anordnungen des Stellvertreteis
des Führers

München, 11 . Sept . Der „ Völkische Beobachter" ver-
! öffentlicht Anordnungen des Stellvertreters des Führers,
! Rudolf Heß , in denen es heißt :

Nationalsozialistische (faszistische ) oder ähnliche Organi¬
sationen fremder Staaten , auch solche , die ihren Sitz
in Deutschland haben, sind nicht berechtigt , sich auf die
NSDAP , zu berufen. Den Dienststellen der NSDAP , wird
untersagt , mit diesen Organisationen Beziehungen zu unter¬
halten . Allen Dienststellen wird untersagt , Einladungen
zur Teilnahme an Parteiveranstaltungen usw . an An¬
gehörige fremder Staaten ergehen zu lassen , inbegriffen
sind insbesondere die Mitglieder des diplomatischen Korps.Wr derartige Einladungen ist lediglich die Reichspartei-
leitung zuständig .

. Wie sestgestellt wurde, haben verschiedentlich kommu¬
nistische und marxistische Spitzel versucht , Nationalsozialisten,
msbesondere SA .- und SS . -Männer , zu Gewalttätig¬keiten gegenüber in Deutschland weilenden Auslän -

r n zu verleiten, um dadurch außenpolitische
^ N wierigkeiten hervorzurufen. Ich warne nachdrück-
Uch vor dieser Spitzeltätigkeit. Jeder Nationalsozialist, der
m irgendeiner Form der Arbeit dieser Spitzel Vorschub lei¬
get , sei es auch nur durch Belästigung von als Gäste in
TiEutschland weilenden Ausländern , hat schwerste Strafen
einschließlich Ausschluß aus der Partei zu gewärtigen .

TagesstiMl
Zur Eröffnung des preußischen Siaatsrats am 15 . September

vormittags 11 Uhr in der Neuen Aula der Berliner Universität
findet ein feierlicher Staatsakt statt, ln d-* u» Mittelpunkt eine
große Rede des preußischen Miniskerpr mten und die Vereidi¬
gung der Staatsräke sieht. Der Ak wird durch Rundfunk aus
alle deutschen Sender übertragen werden.

Die Reichsralssihung ist aus 21 . September verschoben worden.
Der Gesamtverband Deutscher antikommunistischer Vereinigun¬

gen keilt mit. daß am Dienstag in Berlin im Hotel Adlon ein
Empfang der ausländischen und deutschen Presse statkfindet , an
dem der gesamten Oesfentlichkeit der Nachweis über die Vorberei¬
tungen des bewaffneten Aufstands der KPD . in Deutschtand am
Vorabend der nationalen Revolution übergeben werden wird.

Die Landesleitung der NSDAP . Oesterreichs warnt vor im
Auftrag des Sicherheitsminisiers Aey gedungenen Agenten, die
mit allen Mitteln ehemalige Mitglieder der NSDAP , zu bewegen

Reichspost und Doppelverdiener
Berlin, 11 . Sept . Es ist angeregt worden , alle bei der

Deutschen Reichspost beschäftigten unverheirateten
weiblichen Personen zu entlassen , deren Väter
in der Lage sind, für sie zu sorgen . Zu diesem Antrag nimmt
das Reichspostministerium, wie der Parlamentsdienst der
Telegraphen -Union der Deutschen Postzeitung entnimmt , fol¬
gende Stellung ein : Die hier zurzeit auftretende Meinung ,
daß solche Personen , msbesondere Beamtentöchter den Dop¬
pelverdienern zuzurechnen seien , wird nicht geteilt . Die
Deutsche Reichspost ist mit allen Mitteln bemüht, der Ar¬
beitslosigkeit zu steuern , doch kann sie weder den Beamten,
noch anderen scheinbar wohlhabenden Personen zumuten, für
ihre Töchter auf das Recht der Berufstätigkeit
Verzicht zu leisten . Vor endgültiger Entscheidung muß die
in Vorbereitung befindliche reichsgesetzliche Rege¬
lung über die Ausschaltung von Doppelverdienern und
Einschränkung der Frauenarbeit abgewartet werden.

Die Umtriebe Einsteins
Berlin. 11 . Sept . Der bekannte Professor Einstein

hatte kürzlich behauptet , daß er mit dem in London erschie¬
nenen kommunistischen Braunbuch , das in der gehässig¬
sten Weise gegen Deutschland hetzt , nichts zu tun habe. In
dem Vorwort des Buchs wird aber ausdrücklich erklärt :
„Das Weltkomitee für die Opfer des Hitler - Faszismus , an
dessen Spitze Einstein steht, hat diesem Buch seine Hilfe
geliehen/" Einstein bezeichnet nun als den Herausgeber des
Buchs den jüdischen früheren kommunistischen Reichstags¬
abgeordneten Münzenberg .

In einem Brief an seinen Gesinnungsfreund Alfred
Na hon (Nahum ) in Brüssel, den die „Patrie Humaine"
veröffentlicht , erklärt Einstein, er habe stets die Kriegsdienst-
Verweigerung befürwortet . Aber heute befinde man sich ganz
anderen Umständen gegenüber; es gebe in Europa einen
Staat (Deutschland ) , der öffentlich mik allen Mitteln den
Krieg vorbereike. Unter diesen Umständen befinden sich die
lateinischen Völker , vor allem Frankreich und Belgien, in
sehr großer Gefahr und könnten nur auf ihre eigene Vor¬
bereitung zählen . Wenn Belgien vom heutigen Deutschland
besetzt würde , so würde das zweifelsohne noch viel schlim¬
mer sein als 1914 . Wenn er, Einstein, Belgier märe , würde
er die Militärdienstpflicht unter den gegenwärtigen Umstän¬
den nicht verweigern , sondern ihn im Gegenteil mit voller
Gewissenhaftigkeit übernehmen.

*
Der Brief Einsteins an Nahon erregt in Frankreich

Kopsschütteln . Offenbar habe er den Brief in persönlicher
Gereiztheit geschrieben.

Reuhebräisch ausgeschlossen
Berlin, 11 . Sept . Der preußische Kultusminister hat

verfügt, daß N ich t a r i e r, die sich selbst auf das Abiturien -
ten- Examen vorbereitet haben, sogenannte Nichtschüler , künf¬
tig zur Reifeprüfung nicht mehr zu gelassen
sind . Dissidenten , die die arische Abstammung einwandfrei
Nachweisen, können einstweilen zur Nichtschüler -Reifeprüfung
auch weiterhin zugelassen werden.

In einem Erlaß vom 7 . August 1928 war in Preußen
auch das Neuhebräische als Ersatz für eine der bei¬
den neuen Fremdsprachen bei der Reifeprüfung zugeiassen
worden. Dieser Erlaß wird jetzt voin Kultusminister wie¬
der aufgehoben .

Reue öaarkundgebung
Mettlach (Saar ) , 11 . Sept . Am „ Deutschen Eck" bei

Mettlach wiederholten am Samstag nachmittag etwa 3000
Saarländer den Treueschwur von Rüdesheim. An den
Reichskanzler Hitler wurde ein Telegramm gesandt , in dem
die auf deutschem Boden zusammengekommenen deutschen
Volksgenossen diesseits und jenseits der Saargrenze dem
Führer treue Gefolgschaft geloben.

suchen, in ver Zeit um den 14. und 15 . September herum Putsch¬
versuche und Sprengstofsaktentate zu unternehmen.

Bundeskanzler Dollfuß hielt anläßlich einer Kundgebung der
„Vaterländischen Front " eine Rede, die inhaltlich sehr enttäuschte .
Sie gipfelte in den Worten : Wir lehnen Gleichschaltung und Terror
ab , wir wollen den sozialen christlichen Staat Oesterreich aus stän¬
discher Grundlage ausbauen .

Die beiden aus deutsches Gebiet übergetretenen österreichischen
Offiziere Oberleutnant Juschelberger und Oberleutnant
Schwarzäugt haben an Minister vaugoin einen offenen Brief
gerichtet , in dem es u. a . heißt: Der Eid, den ich „als Mann , als
Bürger der Republik Oesterreich und als Soldat " begeistert ge¬
schworen habe, galt einer gesehesmäßigen Regierung und hatte
verfassungsmäßige Einrichtungen zur Voransfehung . Die gegen¬
wärtig herrschende Regierung verstößt ossensichklich immer mehr
und mehr gegen die Bestimmungen der Bundesverfassung. Daher
erachte ich es als meine Pflicht, mich fernerhin jeder Dienstleistung
für Ihre verfassungswidrige Bundesregierung zu enthalten.

Landung eines polnischen Militärflugzeuges im kreis
Militsch

Miliksch , 11 . Sept . Bei Grebline , Kreis Militsch (Ost¬
mark) landete am Sonntag abend 6 .30 Uhr wegen Brenn¬
stoffmangels ein polnisches Militärflugzeug . Die beiden In¬
sassen, ein Offizier und sein Begleiter , wurden bis zur Klä¬
rung der Angelegenheit in Schutzhaft genommen — Die
polnische Regierung hat erst dieser Tage wieder ein Ver¬
bot des Ueberfliegens fremden Gebiets erlassen . Das scheint
aber auf die polnischen Flieger keinen sonderlichen Eindruck
gemacht zu haben.

Stimmungsmache der französischen Presse
Berlin, 11 . Sept . Die französische Presse bringt immer

wieder neue Aeußerungen aus englischer Quelle , wonach die
britische Regierung bereit sein soll, den französischen Vor¬
schlag einer Rüstungsüberwachung vor Durchführung der
Abrüstung anzunehmen. In hiesigen politischen Kreisen
sieht man diese Aeußerungen als reine Stimmungsmache
an , mit der die kommenden englisch -französischen Lüore -
chungen beeinflußt werden sollen . Weder von eng ' ' scher
noch von amerikanischer Seite liegen Pressestimmen vo .: . die
diese Vermutung rechtfertigen. Wenn dis Franzosen recht
haben sollten mit ihrer Behauptung , daß das Einverst 'ind -
nis zwischen England und Frankreich über die Rüstu -.gz-
kontrolle bereits hergestellt sei , dann müßt : man sich frag ?»,
welchen Zweck der Besuch des britischen UnterstaatssekretürsEden am 18 . d . M . in Paris überhaupt haben soll.

Schloß Gehren in Flammen
Gehren (Thür .) , 11 . Sepk. Im Gehrenex Schloß, in

dem ein Arbeitsdienstlager , das Amtsgericht , die Kreisspar¬
kasse und das Standesamt unkergebracht sind , brach heut?
mittag ein Brand aus. der sich schnell zum Großfeuer ent¬
wickelte. Obwohl Feuerwehr und SA . unermüdlich tätig
sind , scheint das Gebäude verloren . Der Dachstuhl und d - r
Turm sind bereits eingestürzt . Die kostbare Innen¬
einrichtung des jahrhundertealten Schlosses ist den Flam¬
men zum Opfer gefallen .

Wie man hört, soll das Feuer im Dachstnhl an meh-
reren Stellen zugleich ausgebrochen sein . Man nimmt all¬
gemein Brandstiftung an.

Vergeblicher österreichischer Protestschritt
Berlin, 11 . Sept . Aus Rio de Janeiro wird gemeldet,

der dortige österreichische Gesandte habe ein Einschreiten
der brasilianischen Regierung gegen die nationalsozialistische
Zeitung „Für das Dritte Reich" in Rio Grande do Snl
wegen eines Artikels gegen Dollfuß verlangt . Die Behörden
lehnten jedoch ein Einschreiten ab mit der Begründung , nach
brasilianischem Recht könne gegen die Presse nur bei Belei¬
digungen gegen Staatsoberhäupter eingeschritten werden,
als solches sei aber Bundeskanzler Dr . Dollfuß nicht zu be¬
trachten , da er lediglich Ministerpräsident sei.

Französische „ Blauhemden "

Paris , 11 . Sept. „Ami du Peuple "
, ein Blatt des

deutschfeindlichen Parfümeriefabrikanten Coty, schreibt in
einem Bericht über die Marne feiern des gestrigen
Tags (bei denen wieder, wie zu Poincares Zeiten , amtliche
Hetzreden gegen Deutschland losgelassen wurden . D . Sehr .),
daß zum ersten Mal „Blauhemden " bei dieser Eelc" : n-
heit öffentlich in die Erscheinung getreten seien . Ein : Ju¬
gendabordnung der von Coty gegründeten Bewegung , die
den Namen „Französische Solidarität" führt , fei mit Fah-
neu in Meaux in geschlossenem Zug erschienen und habe am
Gefallenendenkmal einen Kranz niedergelegt. Auch eine
Motorstassel der Blauhemden mit 25 Rädern habe an der
Feier teilgenommen .



Schwierigkeiten der neuen kubanischen Regierung

Havanna . 11 . Sept . Nach der feierlichen Einführung
des neuen Präsidenten San Martin in lein Amt fan¬
den in Havanna Kundgebungen gegen den „ Imperialismus
der Yankees " (Novdamerikaner ) und die Anwesenheit der
amerikanischen Kriegsschiffe statt . Kubanische Agitatoren be¬
schuldigten San Martin , ein Werkzeug der „ Machenschaf¬
ten der Neuyorker Börsianer " zu sein . Kommunistische Red¬
ner erhoben gleichfalls scharfen Einspruch gegen die Re -

gicrung San Martin . Offiziere des Heers forderten di«
Wiedereinsetzung d« s gestürzten Präsidenten Cespedes .

Riederland und Deutschland

Rotterdam . 11 . Sept . Von niederländischer Seite ist die

Anregung ausgegangen , angesichts der Hetze gegen Deutsch¬
land einen Verband von „Freunden Deutschlands

"

zu gründen , der Niederländer und Flamen umfaßt und der

gegenüber der deutschfeindlichen Stimmung in weiten Krei¬
sen Hollands eine sachliche und allseitigs Aufklärung über
die Ereignisse und Entwicklungen in Deutschland geben und

befördern will . Zu dem Zweck wird auch ein Bilderblatt
„Das neue Deutschland " herausgegeben .

Württemberg
Nebentätigkeit von Beamten

Das Staatsministerium hat eine Erste Verordnung über
die Ausführung des Reichsgesetzes zur Aenderung von Vor¬
schriften auf dem Gebiet des allgemeinen Beamten - und
Besoldungs - und des Versorgungsrechts vom 30 . Juni 1933
erlassen . In dieser Verordnung werden für Württemberg die
Zuständigkeiten für die Genehmigung von Nebentätigkeiten
der Beamten des Staats und der Körperschaften geregelt . In

16 des genannten Reichsgesetzes ist ferner vorgeschrieben ,
aß jede Vergütung , die einem Beamten für eine im

Zusammenhang mit keinem Hauptamt außerhalb des Reichs¬
dienstes ausgeübte genehmigungspflichtige Nebentätigkeit zu-
fließt , von ihm an die Kasse seiner Vorgesetzten Behörde ab -
uliefern ist und daß der Reichsminister der Finanzen Grund¬
ätze darüber aufstellen kann , ob und inwieweit die Ver¬

gütung dem Beamten ausnahmsweise belassen wird . Diese
Vorschrift gilt entsprechend für die Beamten der Länder und
der Körperschaften . Da die erwähnten Grundsätze von dem
Reichsminister der Finanzen noch nicht herausgegeben sind,
ist in der württembergischen Verordnung bestimmt worden ,
daß die Ablieferung der bezeichnet« » Vergütungen bis auf
weiteres ausgesetzt bleibt , daß aber die Beamten
diese Vergütungen für spätere Ablieferung zurückzu¬
legen haben .

Schule und Hitlerjugend
Zwischen dem Kultministkrium und dem Gebietsführer

der Hitlerjugend sind folgende Vereinbarungen getroffen
worden , die von den Schulen zu beachten sind : 1 . Die Hitler¬
jugend nimmt die Schüler nicht mehr als zweimal
wöchentlich und an nicht mehr als zwei Sonn¬
tagen im Monat in Anspruch . 2 . Die Hitler¬
jugendnachmittage bzw . - abends werden immer
auf dieselben Wochentage gelegt , die den Schulen
von der Hitlerjugend - Führung mitgeteilt werden 3 . Die
Heimnachmittage für das Jungvolk enden so , daß die Schüler
bis spätestens ^ 8 Uhr zu Hause sein können . Die
Heimabende für die Hitlerjugend enden spätestens
u m 1410 Uhr . 4 . Schulversäumnisse dürfen im all¬
gemeinen nicht eintreten . Ist in Ausnahmefällen Urlaub
für einen Schüler notwendig , so ist er von dem Erziehungs¬
berechtigten und dem zuständigen Hitlerjugend - Führer im
voraus beim Schulvorstand nachzusuchen . 5 . Die Hitler¬
jugend wirkt auf ihre Mitglieder im Sinn restloser Er¬
füllung der Schulpflichten ein . Die Schule setzt
sich mit der Hitlerjugend -Führung ins Benehmen , wenn sie

MkMtimmt , vag das Wetterrommen eitles SchlllöbS
durch die Beteiligung an der Hitlerjugend gefährdeter -
scheint.

Stuttgart . 11 . September .

Berufung . Pg . Arsen Schweizer (Freiburg ) wurde
die Propagandaleitung für den Rundfunk im Bezirk Würt -
temberg - Baden -Hohenzollern übertragen . Er wird sein Amt
am Dienstag antreten und zunächst in Württemberg die
Werbung für den Rundfunk aufnehmen .

Vom Reichswehrleuknank zum Jesuilenpaker . Am Sonn¬
tag feierte der vor 14 Tagen zum Priester geweihte Jesuiten¬
pater Max Biber sein erstes Meßopfer in der Heimatkirche
St . Elisabeth . Der Weg , den der Neugeweihte zum Priester¬
beruf fand , ist kein gewöhnlicher . Bis zum Jahr 192-5 diente
Max Biber als Leutnant beim 13 . Inf . - Regt . der Reichs¬
wehr , nachdem er im Weltkrieg eine Kompagnie geführt
hatte .

Die Steuerkarke 1934 ist in Druck gegeben . Neu ist , daß
, bei den Personalien des Inhabers der Steuerkarte die Frage
I nach seiner Zugehörigkeit zu einer Religionsgesell¬

schaft gestellt wird . Diese Frage ist erforderlich geworden ,
weil die Kirchenbehövden vielfach dazu übergegangen sind,
unmittelbar auf Grund der nach Ablauf des Kalenderjahrs
dem Finanzamt einzusendenden alten Steuerkarte die Kir¬
chensteuer zu veranlagen . Die „Steuerkarte 1934" dient auch
der Erhebung der Bürgersteuer 1934 . Der Bürger¬
steuer für das Kalenderjahr 1934 werden voraussichtlich alle
Personen unterliegen , die am Stichtag (10 . Oktober 1933)
das 18 . Lebensjahr vollendet haben .

Das Ende des Württ . Beamkenbunds . Im Bürger¬
museum fand am Samstag mittag die Vertreterversamm¬
lung des Württ . Beamtenbunds statt , wobei die Auflösung
des Bunds beschlossen wurde . Die Geschäfts - und Kassen¬
führung des bisherigen Württ . Beamtenbundes wurde ein¬
gehend geprüft und in bester Ordnung gefunden . Der Württ .
Beamtenbund verfügt über ein Reinvermögen von rund
70 000 Mark , über eigen Wohlfahrtsfond von etwa 150 000

Wir beginnen morgen mit dem Abdruck des Romanes :

Bogohl
von Hans Klingenstein

In einer Privatbank Münchens wird ein¬

gebrochen . Die Polizei ist alarmiert . Wer

ist der Täter ? Warum hat er es getan ?

Ein ehemaliger schneidiger Fliegerleutnant ,
der im Nebenberuf Privatdetektiv , vor allem

aber der beste Freund seiner früheren Kriegs¬
kameraden ist, zwei schöne Frauen , eins auf¬

regende Verfolgung eines Segelflugzeuges ,

schließlich glückliches Ende im Zeppelin —

unsere Leser werden , ob sie wollen oder nicht,
von den aktuellen , geheimnisvoll und span¬
nend erzählten Ereignissen gepackt werden .

Mark und über 500 000 Mäkb SIs ResMefönd d?x KräsikM
fürsorgekasse . Um diese Vermögenswerte und Wohlfahrt - -
einrichtungen für die württ . Beamtenschaft zu erhalten
wurde als Träger die Württ . Beamtenhilfe e . V . neu ins
Leben gerufen . Die Vertreterversammlung wählte als Vor¬
stand einstimmig Bundeswart Ulrich .

Herbstfest im Deutschen Ausland - Institut . Seit Jahren
erfreut sich das Sommerfest des Deutschen Ausland -Instituts
besonderer Beliebtheit bei der Stuttgarter Bevölkerung . Es
wird der Jahreszeit entsprechend als ein herbstfest gemein¬
sam mit dem Volksbund für das Deutschtum im Äusland
veranstaltet und am Samstag , 7 . Oktober , stattfinden . Durch
eine neuartige Ausgestaltung wird der Charakter eines
Festes für unsere auslanddeutschen Volksgenossen noch stär¬
ker als bisher zum Ausdruck kommen .

Verlegung von Kanzleien . Die Dienststelle für die Zu¬
lassung von Kraftfahrzeugen und die Ausstel¬
lung von Führerscheinen wird von der Akademie nach dem
Gebäude des Württ . Revisionsvereins , Moltkestraße 48
verlegt .

'

Bad Cannstatt , 11 . Sept . Mäuseplage . In der
Cannstatter Markung ist zurzeit die Mäuseplage sehr groß .
Ganze Kartoffelfelder sind ausgefressen . Nester mit acht
Jungen sind keine Seltenheit . Auch in den Angersen - und
Kleeäckern Hausen die Nager sehr . Wenn nicht bald gründ¬
lich Abhilfe geschaffen wird , ist auch die Wintersaatbestcllung
gefährdet .

Aus dem Lande
Aalen , 11 . Sept . Schwerer Unfall auf der Lo -

komotive . Gestern abend hatte sich auf dem hiesigen
Bahnhof ein hiesiger verheirateter Lokomotivheizer mit dem
Oberkörper zu weit aus der Rangiermaschine gebeugt , so
daß er mit dem Kopf an einen Lichtmast schlug . Mit einem
Schädelbruch mußte der Verletzte in seine Wohnung ge¬
bracht werden .

Göggingen OA . Gmünd , 11 . Sept . Ueberfall . Am
Samstag nacht kam unser mit der SA . von Stuttgart zu-
rückkehrender Bürgermeister hauber mit dem letzten Zug
nach Gmünd . Er ging dann zu Fuß nach Göggingen zurück .
Auf dem Weg von Leinzell nach Göggingen wurde er aus
dem Hinterhalt mit Steinen überschüttet , konnte sich jedoch
in der Dunkelheit Deckung verschaffen und nach Hause ge-
langen . Die Landjägermannschaft hat am Sonntag früh die
Suche nach den Tätern aufgenommen und bereits zwei der
Tat verdächtige Personen aus Leinzell in hast genommen.

Horb , 11 . Sept . Galgenfrist für Zentrums¬
gemeinderäte . Kreisleiter Vogt erläßt eine Bekannt¬
machung , in der er die Zentrumsgemeinderäte zum Rücktritt
in allen Bezirksgemeinden auffordert .

Teinach , 11 . Sept . Ausbau der Wasserkraft .
> Die Leitung des Gemeindeverbands Elektrizitätswerk Tei-

nach-Station wird den schon längst geplanten Ausbau des
Stollens zum „Drückstollen " nunmehr vornehmen , wodurch
die Wasserkraft der Nagold voll ausgenutzt und um wenig¬
stens 800 000 Kilowattstunden gesteigert wird . Dadurch
wird die Möglichkeit geschaffen, den Bezug von Fremdstrom
einzuschränken .

Ebingen , 11 . Sept . Lebensretter . Karl Krim -
m e l hier hat in letzter Zeit zwei Menschen vom Tod des
Ertrinkens gerettet . In einem Fall handelt es sich um einen
jungen Mann , den er bei Jnzigkofen aus der Donau zog ,
nachdem der Ertrinkende bereits auf den Grund versunken
war . An der gleichen Stelle badete am letzten Sonntag ein
Fräulein mit ihrem Bräutigam . Während letzterer wieder
das Ufer erreichte , ging das Fräulein an der gefährlichen
Stelle unter . Unter Einsatz des eigenen Lebens rettete
Krimmel auch dieses gefährdete Leben .

Schwenningen , 11 . Sept . Verhafteter Kinds¬
räuber . In Geisingen lockte vor einigen Tagen ein durch¬
fahrender Motorradler ein vierjähriges Mädchen an sich und
verschleppte es in einen Wald . Der Vater des Kinds , der
von einem andern Kind auf das Vorkommnis aufmerksam
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Ein Film von Fritz Lang

Tief im Wald versteckt liegt die Schmiede Mi¬
nies , des berühmten Meisters edler Waffenkunst .
Zu ihm hat König Siegmund von Niederland Sieg¬
fried , seinen einzigen Sohn , in die Lehre geschickt .
Mit Augen neidvollen Hasses schaut Mime zu , wie
Siegfried sein eigenes Schwert schmiedet ; einen
Schwanenflaum haucht er in die Luft und läßt ihn
auf die Schwertschneide sinken . In zwei Hälften
zerschnitten fällt die Feder herab . Da entläßt ihn
Mime : „Kehre heim nach Tanten , Siegfried , König
Siegmunds Sohn ! Selbst ich vermag dich nichts
mehr zu lehren .

" Frohgemut tritt Siegfried vor
die Schmiede , um davonzureiten . Doch da hört er
einen alten Schmiedeknecht die Mär von Kriem¬
hild , der Königstochter von Burgund , von Gün¬
ther , ihrem Bruder , und der Burg zu Worms er¬
zählen . „Ich will hinausziehen , Kriemhild zu ge¬
winnen !" ruft Siegfried aus . Mime zeigt ihm die
Richtung nach Worms , und Siegfried verläßt ihn .
Aber tückisch lächelt Mime ihm nach : „ Fahre wohl ,
Siegfried ! Du wirst nimmermehr nach Worms ge¬
langen !" Er weiß nur zu gut , daß auf dem Wege
der Schrecken des Waldes sein Wesen treibt : der
Lindwurm , der gewaltige Drache . Träge schleppt
er seinen schuppigen Leib zur Quelle , um zu saufen .
Sein Schnaufen verrät ihn Siegfried , der kühn
den Kampf mit dem Ungeheuer aufnimmt . Sein

gutes Schwert verleiht ihm den Sieg , tödlich ver¬
wundet verendet der Drache . Alsbald versteht der

Drachentöter die Sprache der Vögel , die ihm kün¬
den : Wenn er sich in Drachenblut baden wollte , so
würde er unverwundbar werden und gefeit gegen
hieb und Stich . Fröhlich folgt Siegfried dem gu¬
ten Rat und bemerkt nicht , daß ein Lindenblatt auf
seine Schulter fällt , so daß diese Stelle seines Kör¬
pers unberührt vom Drachenblut und verwundbar
bleibt . — Volker von Alzey , der die Geige wie
kein zweiter meistert , singt am Hofe zu Worms
das Lied von Siegfried , der den Drachen erschlug ,
der Alberich , dem König der Nibelungen , den un¬
ermeßlichen Hort des Zwergenreiches abgewann
und mehr als zwölf Könige besiegte und zu seinen
Pasallen machte . Noch ist das Lied nicht verstummt .

da melden Hornbläser die Ankunft dessen, von dem
er sang . Hagen Tronje , König Günthers treuester
und kühnster Vasall , der Einäugige , warnt seinen
König davor , Siegfried einzulassen : ein allzu trot¬
ziger Gast wäre wohl Siegfried , der Unbesisgliche .
Aber König Günthers adlige Sitten überwinden
die Bedenken des Tronjers , und im Bankettsaal
heißen dis Könige von Burgund den Recken Sieg¬
fried willkommen , hinter den Vorhängen ihres
Fensters verborgen schaute Kriemhild dem Ein¬
zug Siegfrieds zu , in angstvolles Sinnen verloren .
Eines Traumes der jüngsten Nacht mußte sie ge¬
denken . Zwei Adler stießen herab auf ihren Lieb¬
lingsfalken und zerrissen ihn ; doch auf die Mah¬
nung der Mutter schmückt sie sich mit Krone und
Mantel zum Empfang . Freimütig wirbt Siegfried
um Kriemhild , doch Hagen stellte eine Bedingung :
Siegfried soll als Günthers Vasall mit den Bur¬
gunder : nach Jsenland ziehen , um Brunhild zu ge¬
winnen , die kühnste und stärkste der Frauen , die
nur dem zum Weibe werden will , der sie dreimal
im Kampfe besiegt . Zornig lachend weist Siegfried
das Ansinnen zurück . Er , der selbst zwölf Könige
seine Vasallen nennt , soll eines Königs Vasall wer¬
den ? ! Da tritt Kriemhild ein , um Siegfried den
Willkommenstrank zu bieten , und ihr Anblick über¬
windet den Helden . Die Fahrt nach Jsenland führt
zum glückhaften Ziel . Im Schutz der Tarnkappe ,
die er dem Alberich genommen , überwindet Sieg¬
fried in Günthers Gestalt die gewaltige Brunhild .
Die Doppelhochzeit zwischen Brunhild und Gün¬
ther , Kriemhild und Siegfried wird gefeiert . Mit
dem Hinweis auf die beschworene Blutsbruderschaft
überredet Hagen Siegfried , noch einmal in der
Tarnkappe in Günthers Gestalt Brunhild zu be¬
zwingen . Siegfried fügt sich , wenn auch widerstre¬
bend . Doch bei dem Kampf mit Brunhild bleibt
ein Schlangenreif in seiner Hand . Am Tage , da
der Nibelungenhort in Worms einzieht — Sieg¬
frieds Morgengabe an Kriemhild — , findet diese
den Schlangenreif und tritt mit ihm geschmückt vor
Siegfried . Entsetzt erkennt Siegfried das Eigentum
Brunhilds und erzählt die Geschichte des Reifs sei¬

nem Weibe , unverbrüchliches Schweigen von ihr
fordernd . Kriemhild gelobt es , doch sie bricht ihren
Schwur . Als Brunhild , die Kriemhild ebensosehr
haßt , wie sie Siegfried liebt , ihr auf dem Wege
zum Münster in den Weg tritt , Siegfried als Va¬
sallen Günthers höhnt und von Kriemhild , der
Frau des Vasallen , den Vortritt in den Dom for¬
dert , reißt Kriemhild den Schlangenreif hervor und
zeigt ihn Brunhild als ein Zeichen , daß nicht Gün¬
ther , sondern Siegfried sie bezwungen habe . Rasend
vor Scham und Schmerz fordert Brunhild von
Günther den Tod Siegfrieds , und als er sich wei¬
gert , den Blutsbruder zu töten , lügt sie ihm vor ,
Laß Siegfried ihn betrogen und ihr mit dem
Schlangenreif zugleich ihr Magdtum genommen
habe . Verstörten Gemüts gibt Günther den Befehl ,
Siegfried anläßlich einer Jagd zu töten . Hagen
übernimmt es , Kriemhild das Geheimnis zu ent¬
locken , wo Siegfried verwundbar ist, und an dieser
Stelle , die Kriemhild selbst ihm bezeichnet , trifft
Hägens Speer Siegfried zu Tode . Als Günther
Brunhild die Kunde von Siegfrieds Tod bringt ,
bekennt sie ihm mit grausigem Gelächter , -daß sie
ihn belogen habe und daß Siegfried unschuldig ge¬
mordet fei . Außer sich eilt er zu Kriemhild , die in
ihrer Kemenate den toten Siegfried gefunden hat .
Als Hagen ins Gemach tritt , beginnt die Wunde
Siegfrieds von neuem zu bluten . So erfährt Kriem¬
hild , wer ihr den Gemahl getötet hat , und fordert
von ihrem Bruder Günther , daß er Siegfrieds Tod
an Hagen räche . Doch Günther und alle seine Sip¬
pen stehen zu Hagen und schützen ihn . Da löst sich
Kriemhild von den Ihren mit den Worten , die sie
zu Hagen spricht : „ Ob du dich hinter deinen Sip¬
pen birgst , ob an den Altären Gottes , ob am
Ende der Welt , Hagen Tronje — du wirst meiner
Rache nicht entgehen ! " Im Dom , wo Siegfrieds
Leiche aufgebahrt ist , findet sie Brunhild , die sich
selbst getötet hat . Wie zwei Grabfiguren halten die
dunkle und die lichte Frau die Totenwache bei
Siegfried , den sie beide geliebt haben .

*

hier ist ein Filmschicksal nicht aus der Zeit
genommen , aber so modern , so zeitnah , so aktuell
gestaltet , daß es auch die Kämpfer der nationalen
Bewegung innerlich erschüttert hat . Der Film läuft
am Donnerstag , den 14. September , nachmittags
4 Uhr und abends 8 .30 Uhr und Freitag nachmittag
4 Uhr im Kursaal und wird sicherlich alle Be¬
sucher befriedigen .
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gemacht wurde , sägte dem Verbrecher auf dem FahrraD näch,
erreichte ihn im Wald und zwang ihn zu schleuniger Flucht .
Das Kind konnte er unversehrt nach Hause bringen . Der
Unhold ist nun in Konstanz verhaftet worden .

Göppingen . 11 . Sept . Mineral wasserqnclle
in Voll . Im Auftrag der Gemeinde Voll weilte kürzlich
der Rutengänger Häfner von Kirchheim dort , um nach M --
nerlwasferadern zu forschen. Nach seinem Urteil sollen im
Gebiet der Voller Markung an mehreren Stellen Sauer¬
wasserläufe zu finden sein, die in 60- 80 Meter Tiefe er -
faßt werden könnten . Sobald das nötige Kapital beisam¬
men ist , soll mit Bohrversuchen begonnen werden .

Verurteilter Dieb . Der 27 Jahre alte ledige ,
wiederholt vorbestrafte Hilfsarbeiter Murr von Eunzburg
hat hier einen Handwagen , ein Mostfah , ein Fahrrad und
ein Motorrad gestohlen . Das Gericht verurteilte ihn zu
2 Jahren 1 Monat Gefängnis .

Avendorf OA . Göppingen , 11 . Sept . Ein Schla -
oeter - Denkmal wurde gestern in Auendors emgswecht .
Der Obere Roßbühl wurde zur „Schlageter -Höhe " um¬
benannt .

Alm , 11 - Sept . Reif . Die letzten Nächte brachten hier ,
im Donau - und Vlautal , starke Reife , die den Garten¬
gewächsen und den Blumen sehr zugesetzt haben .

Aulendorf . 11 . Sept . Erstes oberschwäbisches
Kriegsopfertreffen . Am Sonntag fand hier das
erste oberschwäbische Kriegsopfertreffen statt . In überaus
großer Zahl waren die Mitglieder der Kriegsopferverbände ,
der Krieger - und Veteranenoereine sowie viele Frontsolda¬
ten gekommen . Das Treffen begann am Vormittag mit
Feldgottesdiensten . In feierlicher Weise erfolgte die Ueber --
gabe der neuen Fahnen an die Ortsgruppen Aulendorf .
Aitrach , Biberach , Buchau . Jsny , Leutkirch , Riedlingen . -
Saulgau , Schussenried , Waldsee , Wangen und Wolfegg . j
Nach dem Festzug begann die Kriegsopfertagung . Der Der - :
treter des Landesverbands der Kriegsopferversorgung ,

'
Klopfer - Stuttgart , stellte fest , daß die Kriegsopfer in
den letzten 14 Jahren vom Staat schnöd im Stich gelassen
worden seien. Adolf Hitler habe den Kriegsopfern wieder
neuen Glauben geschenkt und sie dürfen das volle Vertrauen
haben , daß sie im neuen Staat eine tatkräftige Unterstützung
durch das neue Kriegsopferrecht erfahren werden . Für die
staatlichen Behörden sprach Landrat Dr . Wizigmann -
Waldsee . Der Kreisleiter der NSDAP , forderte die Kriegs¬
opfer auf , im Sinn des Volkskanzlers weiterzuarbeiten und
einig zusammenzustehen . Der Abend vereinigte die Kame¬
raden bei einem Festbankett .

Friedrichshafen , 11 . Sept . Rekordbeförderung
des „Zeppelin "

. Die Briefe , die das Luftschiff „Graf
Zeppelin " am 2 . September nach Südamerika beförderte ,
sind in Verbindung mit dem Flugzeug -Anschlußdienst be¬
reits in knapp fünf Tagen in die Hände der Empfänger in
Buenos Aires gelangt . Auf der Rückfahrt hat das Luftschiff
acht Fahrgäste und über 30 000 Postsendungen an Bord . Es
wird seine siebte diesjährige Südamerikafahrt am 16. Sep¬
tember in Friedrichshafen antreten .

Von der bayrischen Grenze , 11 . Sept . Brandstif¬
tung mit Voranmeldung . Die Landwirtsfamilie
Konrad Baumann in Waltershofen erhielt vor einigen Ta¬
gen eine Postkarte , auf der ihr ein „Brandkomitee " mit¬
teilte , daß in den nächsten Tagen das Anwesen in Brand
gesteckt würde . Und tatsächlich wurde zu der bezeichneten
Zeit kurz nach 8 Uhr abends an dem an das Wohnhaus
angrenzenden Schuppen Feuer gelegt , das aber rechtzeitig
bemerkt wurde . Die Täter sind unbekannt .

Lindau . 11 . Sept . Kühne Schwimmerin . —
Amtsunterschlagung . Die Tochter des bekannten
Sportsmannes Madlener ist von Bregenz nach Lindau
geschwommen , ohne daß sie ein Begleitboot hat in Anspruch
nehmen müssen . Nach kurzem Aufenthalt schwamm das
Mädchen wieder nach Bregenz zurück. — Der 39 J a . ver -
heiratete Verwaltungsobersekretär beim Stadtrat Lindau ,
Emeran Schmauser , hat in der Zeit von 1931/33 in
28 Fälle « als Beamter des städtische« Versicherungsamts
über 1400 Mark unterschlagen und für sich verbraucht . Das
Gericht in Kempten verurteilte Schmaußer , der ein Monats¬
gehalt von 330 Mark bezog , wegen Amtsunterschlagung ,
Urkundenfälschung , Urkundenbeseitigung und Betrugs zu
2 Jahren 3 Monaten Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust .

Donaueschingen . 11 . Sept . Tag der Handharmo¬
nika im Schwarzwald . Zu einem großen Tag der
deutschen Volksmusik gestalteten sich die Veranstaltungen in
Donaueschingen am Samstaq und Sonntag . Aus ganz
Deutschland , vom Saargebiet und der Schweiz waren die
sehr stark vertretenen Handharmonikaklubs gekommen . Bei
den Wettspielen der 65 Harmonikaklubs kam am Sonntag
das von Direktor Ernst H o h n e r - Trossingen gestiftete
Chrenkreuz als Wanderpreis an Komponist und Dirigent
Friedrich H a a s - München mit dem Titel eines deutschen
Handharmonikaklubmeisterdirigenten zur Verleihung . Ba¬
discher Meister mit Wanderpreis wurde der HC . Triberg ,
Schwarzwaldmeister das Orchester der Handharmonikaschule
Millingen mit dem ersten Preis ; einen ebensolchen erhielten
als Bezirksmcister der HC . Furtwangen , Klubmeister wurde
der junge HC . Donaueschingen . Außer Konkurrenz erhielten
erste Preise in der Kunstklasse Junio - Tering Meisterklub Zü¬
rich , HC . Trossingen und HC . St . Gallen . An der Donau¬
quelle und am Fürstl . Fürstenbergischen Schloß wurde dann
unter Spielleitung von Festprösident Kanitz der über 800
Spieler starke Gesamtchor aufgeführt . Daran schloß sich ein
Massenvolkskonzert in der Städtischen Festhalle . Für Mon¬
tag war eine Besichtigung der Fürstl . Fürstenbergischen
Sammlungen und der Fürstl . Fürstenbergischen Brauereien
vorgesehen . Nachmittags wurden die Werke der Weltfirma
Hohner in Trossingen besichtigt.

Justingen OA . Münsingen , 11 . Sept . Von der Hals¬kette erwürgt . Während alles bei Oehmdarbeiten aufdem Felde beschäftigt war . verfing sich der junge Farrenemez hiesigen Bauern an der Halskette , so daß ihn der heim -
keyrende Besitzer erwürgt vorfand .

Zwei Häuser abgebrannt
Heiligenbronn OA . Oberndorf, 11 . Sept . Am Sonntag frühbrannten das Anwesen des Josef KimmIch und der Gasthof zumHirsch bis auf die Grundmauern nieder . Der Gesamtschaden be¬

trägt über 30 000 Mark . Es liegt Brandstiftung vor .
Bihlafingen OA . Laupheim, II . Sept . Schwerer Unfall .Testern nacht fuhren in der Dunkelheit drei Radfahrer von Ober¬

holzheim mit unbeleuchteten Fahrrädern den Berg hinunter . Der>huen entgegenkommende led . Hans Müller von Beuren stieß mit idem led . Frank von Staig derart zusammen , daß letzterer init zer - !
trümmertem Fahrrad unter das Motorrad zu liegen kam . Mit !
erheblichen Verletzungen wurden beide ins Krankenhaus gebracht . !

Die Brandkatastcophe in Oeschelbronn
Pforzheim , 11 . Sept . Zu der Brandkatastrophe erfahren wir

noch : Der Widerstand der Häuser war sehr schwach, da keine
Brandmauern vorhanden waren , sondern nur leichtes brennbares
Holzfachwerk . Immer wieder versuchte man mit Sprengungen
Brandgassen zu schaffen , was aber leider nie gelang . — In einer
Besprechung mit den Führern der Feuerwehr , der Polizei und
der SA . bemängelte Reichsstatthalter Wagner , nachdem er die
Lage 2 Stunden beobachtet hatte , daß es bis dahin an einer ein¬
heitlichen Führung , insbesondere bei der Feuerwehr , fehlte . Dis
Aufsicht über die Feuerwehr übernahm dann Landrat Wenz -
Pforzheim , das Kommando über SA ., SS . und Stahlhelm , Frei¬
williger Arbeitsdienst und Technische Nothilfe Standartenführer
R t l l i n a.

Der größere Teil der Ortschaft ist ein Trümmerhaufenund bietet einen trostlosen Anblick. Während der Nachtwurde ein besonderer Polizeidienst eingerichtet , um Plünde¬
rungen sowohl am Brandplatz als auch dort zu verhindern ,
wohin das gerettete Material geschafft worden war . Fm
Rathaus , das zu den geretteten Gebäuden zählt , war die
Samtätswache untergebracht , die sich aber nur mit leichteren
Verletzungen zu befassen hatte .

Die Stuttgarter Feuerwehr kehrte nach angestrengter Ar¬
beit am Montag nachmittag nach Stuttgart zurück.

In Oeschelbronn hoben sich die erschütterndsten
Szenen abgespielt . Nachbarn , die halfen , wurden mittenin ihrer Rettunasarbeit vom Brandplatz wsggeholt , weildas eigene Anwesen schon in Hellen Flammen stand . Tieferschütternd war , wie Frauen in ihrem Schrecken von ihrerHabe nichts anderes zu retten wußten , als daß sie das zu¬bereitete Essen mitten auf die Straße stellten . Eine Frau ,durch das Brandunglück ganz von Sinnen gekom¬men , rannte mehrmals mit dem Kopf gegen die Haus -
wand . Ein schauerliches Bild bot das Dorf mit Einbruch der
Dunkelheit . Hell auflodernde Flammen überfluteten das
Dorf mit gespensterhaftem Licht. Die riesige Brandstelle boteinen grauenhaften Anblick der Zerstörung . Nur der aneinem Berghang gelegene nördlichere Teil des Dorfs blieb
bisher von der Katastrophe verschont .

Reichsstatthalter Murr hat sich, wie der NS - Kurier berich¬
tet , am Sonntag sofort nach Bekanntwerden der Oeschelbronner
Brandkatastrophe nach Oeschelbronn begeben , wo er bis in die
späten Nachtstunden verweilte , um das Rettungswerk und die
Löscharbeiten persönlich in Augenschein zu nehmen . — Auf Antrag
des badischen Ministerpräsidenten hat das badische Kabinett vor¬
läufig 20 000 Reichsmark zur Verfügung gestellt . Der Führer des
Württ . Gemeindetags , Oberbürgermeister Dr . Strölin , hat zur
ersten Hilfe für die unglücklichen Bewohner von Oeschelbronn für
den Württ . Gemeindetag 3000 Mark überwiesen .

Der Jude Kilsheimer aus Königsbach , so berichtet der
„Pfarzheimer Anzeiger ", glaubte , aus dem Unglück der Oeschel¬
bronner ein gutes Geschäft zu mache« . Er begab sich heute frühmit dem Kraftwagen auf die Reise , um in Oeschelbronn das Vieh
aufzukaufen . In Niefern erkannte ihn Oberbürgermeister Kürz .Cr benachrichtigte Polizeidirektor Dr . Hei m, der dem Juden so¬
fort einen Gendarmen nachschickte . Der Beamte wird die Hyänevom Vrandplatz wegscheuchen. Auch ist die SA . in Oeschelbronn
sogleich benachrichtigt worden .

Beileid des rvürlk. Ministerpräsidenten
Ministerpräsident Mergenthaler hat an den badi -

scheu Ministerpräsidenten Köhler folgendes Telegramm ge¬richtet : Der badischen Regierung spreche ich namens derWürtt . Regierung das herzlichste Beileid aus zu dem schwe¬ren Brandunglück , das die badische Gemeinde Oeschelbronnheimgesucht hat . Als Ausdruck nachbarschaftlicher Verbunden -heit und zur ersten Hilfe für die obdachlos werdenden Fa¬milien hat die württ . Regierung 3000 RM . zur Verfügunggestellt. Mergenthaler , Ministerpräsident .

Aufruf des Reichsstatthallers von Baden
Der Reichsstatthalter in Baden Dr . Robert Wagnerhat von der Brandstätte Oeschelbronn aus einen Aufrufan alle deutschen Volksgenossen erlassen , deck

unglücklichen Bewohnern der Gemeinde Oeschelbronn zuHilfe zu kommen . Geldspenden sind zu richten an die Städt .Sparkasse Karlsruhe unter dem Vermerk „BrandkatastropheOeschelbronn "
. Der Reichsstatthalter hat aus einem ihm zurVerfügung stehenden Fonds einen Betrag von 10 000 RM .zur Linderung der größten Not überwiesen .

Neues Großfeuer in Baden . — Zwei Wohnhäuser unddrei Scheunen eingeäscherk. In Philippsburg (Amt
Bruchsal ) brach am Montag früh im Wohnhaus eines Bahn -
arbeiiers ein Brand aus , der sich mit großer Schnelligkeitausdehnte und ein weiteres Wohnhaus sowie drei mit Ernte¬vorräten gefüllten Scheunen in Asche legte . Auch hier warenwie in Oeschelbronn die Löscharbeiten infolge des durch die
lange Trockenheit verursachten Wassermangels sehrerschwert . Die Brandursache ist noch nicht geklärt .

Males.
Wildbad , 12 . September 1933 .

Erfolge der kleinkaliberfchühen . Bei dem am Sonntagin K a r l s r u h e -M ü h l b u rg stattgefundenen Lokal¬
schießen, an dem sich etwa 20 Gruppen um den Wander¬
preis bewarben , gelang es der Wildbader Gruppe (Schüttle ,Nester , Dickhoff, Heiner ) denselben mit 588 Ringen zum2. Mal zu erringen . Außerdem erhielt im Einzelschießender Schütze W . Schüttle den 1 . , V . Nester den 2 . , K.
Dickhoff den 10 . und Fr . Heiner den 15 . Preis . In
Anbetracht der großen Konkurrenz vollbrachten die hiesi¬
gen Schützen wieder ganz erstaunliche Leistungen und sindderen Erfolge umso höher einzufchätzen . Vielleicht gelingtes der hiesigen Gruppe im nächsten Jahr den Wanderpreis
(ein prachtvoller geschnitzter Hirschkopf , der im Vereins¬
zimmer der Rennbachbrauerei aufhängt ) zum 3 . Male zuerringen , dann geht derselbe ganz in den Besitz der K .K .-
Abteilung über und dazu wünschen wir der hiesigen Grup¬
pe alles Glück. Zu den obigen Erfolgen aber für heute un¬
sere herzlichste Anerkennung und weiterhin „ Gut Schuß !"

Abkurnen des Turnvereins Wiidbad . Das infolge der
vielen Tagungen und Beranstaltungen der letzten Wochenimmer und immer wieder hinausgeschobene Abturnen des
Turnverein konnte am Sonntag bei herrlichstem Wetter
abgehalten werden . Nachdem der Oberturnwart Willi¬
bald Löbe dem Führer Wilhelm Fahrbach die
Meldung erstattet : „220 Turner und Turnerinnen , Hitler¬
jugend und nationaler Hilfsdienst angetreten " ! setzte sich
der „ Festzug " um V-2 Uhr , voran die Kapelle des Musik -
vereins , in Bewegung . Es war ein schöner Anblick, die
freudig bewegte Jugend , frische frohe Menschen mit ihren
fliegenden Fahnen und Standarten und in musterhafter

Ordnung , im Marsch zu sehen . Ein flotter Aufmarsch aufdem Sportplatz und hieran schloß sich eine kurze aber ker¬
nige Ansprache des neuen Führers Fahrbach an , der
den heutigen Tag in der Geschichte des Turnverein als
einen Markstein bezeichnet , als es das erste Mal im Ver¬
einsleben der Stadt Wildbad geschehe, daß sich die jparr -
treibenden Vereine , die Hitlerjugend und der naiwnale
Hilfsdienst zur gemeinsamen Arbeit zusammenfinden . Seine
Rede fand ihren Ausklang in einem freudig eingestimmlen3 fachen „Gut Heit "

. War es schon ein glücklicher Gedanke ,die Leistungsprüfungen der Bewerber um das dem,cheTurn - und Sportabzeichen , an dem sich jeder Deutsche ve-
teitigen kann , in das Programm auszunehmen , so wurden
die Besucher durch die flotte und schlagartige Abwicklung
angenehm überrascht ; man hatte gleich den Eindruck , datzbeim Turnverein jeder Einzelne und Berufene auf seinem
Posten stehe und daß Disziplin der oberste Grundsatz ist.Las reichhaltige Programm , das die Zuschauer ganz rm
Banne hielt , wickelte sich wie am „ laufenden Bano " ab .
Stadübungen . Freiübungen , Reigen der Schüler und
Schülerinnen fielen besonders durch ihre exakten Aus¬
führungen auf . Man sah es den leuchtenden Augen , leibstder Kleinsten der Kleinen an , daß sie mit Ernst und voller
Hingabe an „ ihren " Turnwarten Engl maier und
Straßer hängen und sich willig dem großen ganzen ein -
ordnen . Gymnastische Aebungen , Keulenübungen , Sprüngeam Federbrett und Reigen der Turnerinnen folgten und
ganz besonders gefielen die unmutigst ausgeführten Neigen .Die Turner zeigten ihr Können in gymnastischen Hebungen ,
Freiübungen , Turnen am Reck und Barren , wobei jedersein Bestes hergab , sie bewiesen den großen Erfolg beim15 . Deutschen Turnfest in Stuttgart und sei an diejerStelle ganz besonders dem Oberrurnwart Willibald
Löbe nochmals Dank gesagt für seine intensive Arbeit
für den Verein . Ein ungewöhnlich schön gespieltes Hand¬ballspiel der Mannschaft Turnverein Schömberg grgenkomvlnterte Mannschaft Nat . Hilfsdienst - Turn¬verein Wtldbad , welches schließlich zu Gunsten Wad -
bads mit 11 :4 Toren endigte , dürste weitere Anhänger und
Freunde dieses deutschesten der Ballspiele gewonnen haben .
Schiedsrichter Karl Kern wirkte vorbildtich . In der zuHalbzeit eingelegten Pause wurde von 18 Läufern der3000 Meter -Laus bestritten und von 3 Anwärtern auf dasTurn - und Sportabzeichen und von Haag überlegen
gewonnen .

Der Oberturnwart nahm dann in Gemeinschaft mit dem
Führer die Preisoerteilung bei den Schüler - und Schüle -
rinnen - Wettkämpsen , welche vormittags stattfanden , vor .Wir nennen die Namen der Sieger und Siegerinnen , wo¬bei zu bemerken ist, daß sehr beachtenswerte Resultate zuverzeichnen sind :

Jugend -Turner (4-Sampfs Jahrgang 1S1S/20 : 1 . H o s-mann Eugen 80,5 Punkte ; 2 . Treiber Willi 74,SPunkte ; 3 . Eitel Hermann 66 Punkte .
Jahrgang 1921/22 : 1 . Gaus Walter und UngererEmil je 73 Punkte ; 2 . Bott Friedrich 70 Punkte ; 3.

Löffler Otto 68 Punkte .
Jahrgang 1923/24/25 : 1 . Eitel Hans 57 Punkte ; O t t-

mar Karl 54 Punkte ; Bausert Albert 52 Punkte .
Jugend -Turnerinnen (4-kampf ) . 1919/20/21 : 1 . Fahr¬bach Elfriede und Aberle Marie je 82 Punkte ; 2 .Knolle Liosel 81 Punkte .
Jahrgang 1922 : 1 . Treiber Helene 77,5 Punkte ; 2.Schmid Rosa 73 Punkte ; 3 . Eitel Melanie 70,5 Punkte .
Jahrgang 1923/24 : 1 . Sommer Gisela 67 Punkte ; 2.

Schildknecht Hilde 66,5 Punkte ; 3 . Treiber Lore64,5 Punkte .
Der Oberturnwart schloß die einfache und ernste Feiermit der Mahnung an die Turnerjugend stets treu chremTurnverein zu sein und weiter vorwärts zu streben . Vonder Schießbude des Vereins wurde reger Gebrauch gemachtund manch wertvoller Preis mitgenommen . Auch der

vorzüglichen Bewirtschaftung von Ankerwirt Jautz wurde
gerne zugesprochen . Alles in Allem , es war ein schönesFest , so wie man es vom Turnverein gewohnt ist. Bedauer¬
licherweise war der Besuch nicht so stark wie es die stwst -
lose Hingabe aller Mitwirkenden erfordert hätte . Das Wet¬ter war herrlich , geradezu hochsommerlich , doch scheint oieTagung der NS . - Frauenschaft wohl manche aus der Bür¬
gerschaft , welche „Einquartierung "

angenommen hatten ,und ihren Gästen sich widmen wollten , vom Besuche abge¬halten zu haben , was eine unangenehme Lücke in der Ler -einskasse bedeuten dürfte und dies noch in Anbetracht dergehabten Enttäuschungen mit dem Wetter dieses Sommers .Rasch war der Rückzug angetreten und unter den flotten ,aber nach Ansicht vieler etwas spärlichen Weisen der Mu -
sikvereinskapelle , löste sich der Zug um 7 Uhr am Vereins¬lokal „Alte Linde " auf . Abends vereinte die Turner mit
ihren Angehörigen , Freunden und Gönner des Vereinsein Tanz in der Turn - und Festhalle . —rn .

Walter Bloem in der Versorgungs -Kuranstalt . Ein be¬
sonders nachhaltiges Erlebnis dieser Kurzeit war der
Bloemabend im Festsaal der Versorgungs -Kuranstalt . Ein
ansehnliches Publikum hieß den Meister mit klingendemHeil willkommen . Gleich schloß sich der Kontakt vom auf -
nahmebereiten Hörer zum liebenswürdigen Künstler . Erwollte selbst gar nichts anderes sein als Kamerad unter
Kameraden , denen er aus dem Borne seiner schöpferischen
Tätigkeit einen frischen Trunk deutschen Empfindens und
Erlebens bieten wollte . Teile eines neugeschasfenen Wer¬
kes : Spätkriegszeit , Landsturmaufgebot , blutjunge Kriegs¬
freiwillige , gewaltiges Einzelschicksal, das sich durchringtzum großen Volksschicksal, zur Blutsprache , zur selbstver¬
ständlichen Sterbebereitschaft . — Man muß im Banne
dieser Stunde das allgewaltige an Sprache , Form und In¬
halt erlebt haben , um die Ergriffenheit der Zuhörer er¬
messen zu können . Manch alter Kämpfer wird sich in den
Schilderungen selbst gefunden und den Bogen vom Einst
zum Heute gespannt haben . Wie damals : zurück das eigene
Ich , allein voran und über alles das Vaterland . — Ein
Gedicht des Soldaten Bloem an seinen sechzehnjährigen
kriegsfreiwilligen Sohn und Kameraden und eine selbst¬erlebte , lustig - lehrreiche Episode aus Rußland beendeten
die Hörfolge . Nach herzlichen Dankesworten des Chefarz¬tes Dr . Schnizer klang die Stunde im Horst Wessellied aus .
Gemütliches Zusammensein im Sternen schloß den Abend ,Walter Bloem in der Mitte , Landsknecht unter Lands¬
knechten.

Farbige Schattenspiele . Puppenspiele sind von altersherbeliebt . Es gibt kaum ein Volk , das nicht seinen Kasper ,Policinell oder Ptckelhärtng von Herzen liebte . Was
Schulzi in seinen farbigen Schattenspielen in der Wal -
dorffschule zeigte , ist eine zukunftsreiche Abwandlung deralten und etwas komplizierten Marionettenbühne , eine Ab¬
wandlung , bei der die Puppen von hinten durch Stäbe
geführt werden . Em ? kleine Bühne , eigentlich nur ein «.



-aufgespannte Leinwand mit einer dagegengesetzten ein¬
fachen Kulisse , das Ganze von hinten beleuchtet , ist der
Schauplatz . Aus der Leinwand tritt nun eine bunte , be¬
wegliche Menschen- , Zauberer - , Geister- und Tierwelt aus.
Das bewegt sich so zart und gelenkig , das spricht in so
vertrautem Ton , das lebt , fürchtet und freut sich , ist klug ,
dumm , frech oder zutraulich ; und alles kommt so von Her¬
zen , daß es zu Herzen geht . Es geht ein wahrer Zauber
von dieser bestrahlten Leinwand aus , beziehungsweise von
dem liebenswerten jungen Schulzi, der dahintersteht , dessen
Hände den Schattenbildern Leben und Bewegung , dessen
Mund ihnen Sprache gibt . So wird zum Beispiel das
Märchen vom tapferen Schneiderlein gespielt , das vom
Frieder und Katherlieschen, der Meisterdieb oder der Pup¬
penfaust. Jedesmal geschieht es , daß Erwachsene wie Kin¬
der, ein ganzer Saal voll , bedingungslos in Spannung
und Entzücken geraten . Diese neue Art Puppentheater ist
in jeder Hinsicht auf das wärmste zu begrüßen . Sie wen¬
det sich von der etwas rüde und jahrmarktshaft gewor¬
denen Kasperlebühne ab — womit nicht die ernsthaft ge¬
spielte gute Handpuppenbühne gemeint sein soll — sie ver¬
zichtet sogar ganz auf die sonst alles tragende Figur des
Kasper, und sie gewinnt dabei . Sie gibt das Dreinschlagen
gegen das Stille , Versponnene der Märchen, und sie lebt
um so inniger . — Um der Wildbader Einwohnerschaft, vor
allem den Kindern unterhaltende Stunden zu schenken,
wird am Mittwoch abend um 9 Uhr im „Schwarz¬
waldhof"

„Das tapfere Schneiderlein" vorgeführt , dessen
Heldentaten einen vollen Heiterkeitserfolg erzielen werden.
Da nur ein einziges Gastspiel stattfinden wird , und
ein großer Andrang zu dieser einzigartigen Schaustellung
zu erwarten ist, wolle man sich frühzeitig Eintrittskarten
h-iefür beschaffen . Der Eintrittspreis ist nieder bemessen
und zahlen Erwachsene 30 L , Kinder 15 iZ . (Siehe An¬
zeige ).

Kleine Nachrichten ans aller Welt
Hindenburg , Hitler und Göring Taufpaten . Für das 13 .

Kind des Arbeiters Franz Brandenburg in Pammin in der
Neumark haben der Reichskanzler Adolf Hitler, der preu¬
ßische Ministerpräsident Göring und der Reichspräsident von
Hindenburg die Ehrenpatenschaft übernommen und dem
Vater Geldgeschenke übermittelt.

Verbot der Bezeichnung Reichswalzer. In der Nummer 36
der Emelta - Woche wird eins Darstellung neuer Tänze ge¬
zeigt , bei dem von einem „Reichswalzer" gesprochen wird.
Das Reichsministerium für Volksaufklärung und Propa¬
ganda hat der Emelka - Woche wie überhaupt diese Bezeich¬
nung untersagt, weil durch sie unrichtigerweise der Anschein
erweckt wird, als wenn dieser Tanz von Reichs wegen ge¬
fördert oder anerkannt werde .

Vier Wochen Trauerflor für die Dochumer SA .- Leuke.
Wegen des schweren Autounglücks der Bochumer SA . bei
Solingen hat der SA . - Gruppenfllhrer Schepmann angeord¬
net, daß sämtliche Standarten der SA . , Gruppe Westfalen ,
für die Dauer von vier Wochen Trauerflor zu tragen haben.

Die preußische Regierung hat den neun verunglückten
Bochumer SA .-Leuten ein Staatsbegräbnis be¬
willigt. Die Reichsminister Dr . Frick und Dr . Göbbels ,
sowie der preußische Ministerpräsident Göring haben dem
Gruppenführer Polizeipräsident Schepmann telegraphisch ihr
herzliches Beileid ausgedrückt .

Langstreckensegelflug über 220 Kilometer. Dem Segel¬
flieger Otto Bräutigam gelang von dem Flugplatz
Großenhain aus ein Langstreckensegelflug von 220 Kilometer
Länge . Bräutigam ist der dritte Segelflieger, der die 200-
Kilometer- Grenze im motorlosen Flug überschritten hat.

Abgestürzk . Bei einem Flugtag in Tangermünde (Prov .
Sachsen ) stürzte am Sonntag der Fallschirmpilot Hast aus
Berlin tödlich ab , weil sich der Fallschirm nicht öffnete .

Vergrverksunglück . Im Revier 16 des Untertags -Betrie-
bes der Zeche „Westfalen" bei Ahlen waren mehrere
Hauer und Schlepper trotz Verbots auf einen Stapel -Korb
gestiegen und mit diesem zu einer 50 Meter tief liegenden
Sohle gefahren. Während des Fahrens löste sich die Ma -
schinenkoppelung des Haspels aus . so daß der Korb mit den

Wildbadi . Schw .

Steuer-Einzug.
Die Grund - , Gebäude - , Gebäudeentschuldungs- und Ge¬

werbesteuern für den Monat September 1SZ3 werden
am

Mittwoch den 13 . September 1933
vormittags 10 bis 12 Uhr und nachmittags 2 bis 6 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses zum Einzug gebracht .

Wer seine Grund - , Gebäude- und Gewerbesteuern , die
in der Zeit vom 1 . Oktober 1932 bis 30 . September 1933
fällig sind , bis zum

30. September 1933
an die Stadtpflege bezahlt, erhält auf Antrag vom zustän¬
digen Finanzamt

Steuergutscheine
in Höhe von 10 "/« der bezahlten Beträge .

Beispiel : Bei einem Iahresbetrag der Grund - , Gebäude-
und Gewerbesteuer 1000 (M beträgt der Steuergutschein
400 (M .

Für Zahlungen , die nach dem 30 . September 1933 ge¬
leistet werden , gibt es keine Steuergutscheine mehr .

An die säumigen Steuerpflichtigen ergeht die dringende

Aufforderung
ihre Steuerrückstände in Bälde zu bereinigen , da in nächster
Zeit die Rückstände zwangsweise beigetrieben werden müssen .

Nach den Erklärungen der Regierung werden die rück¬
ständigen Steuern nicht nachgelassen . Auch müssen die Rück¬
stände verzinst werden.

Ferner wird an die Bezahlung der rückständigen öffent¬
lichen Abgaben z . B . (Wafserzins , Feuerwehrabgabe , Ein¬
wohnersteuer , Bürgersteuer , Brandschadenumlage ) erinnert .

Wildbad, den 12 . September 1933 .
Stadttaffe .

-

i Insassen in die Tiefe sauste . Drei Bergleute erlittet: lebens-
j gefährliche , acht weitere leichtere Verletzungen.
! Schweres Autounglück . Drei To des stürze . Bei
^ dem Autorennfahren um den Großen Preis in Mariza bei
? Mailand , wurde der Wagen des italienischen Rennfahrers

Campari an der großen Kurve aus der Bahn geschleu¬
dert und überschlug sich . Die dicht folgenden italienischen
Rennfahrer Barzachini , Castelbarco und Bar¬
bier i zogen mit aller Kraft die Bremsen. Dadurch wurden
lchre Wagen in die Luft gehoben und überschlugen sich

i mehrmals . Campari war tot, Barzachini starb kurz darauf
im Krankenhaus , Castelbarco wurde schwer verletzt . Trotz
des schweren Unglücks wurde aber das Rennen nach einer
Stunde fortgesetzt ( !) . In der 10 . Runde der 4 .5 Km . langen
Bahn verlor der französische Rennfahrer Graf Czaykowsch
an derselben Kurve, wo Campari verunglückt war , die Ge¬
walt über seinen Wagen . Der Wagen sauste in hohem Bo¬
gen durch die Luft, und beim Aufschlagen auf der Brhn
fing der Motor Feuer . Der Fahrer verbrannte bis zur Um
kenntlichkeit. Czaykowski hatte vor wenigen Monaten in
Berlin einen Stundenweltrekord aufgestellt .

Schweres Autounglück bei LastiMsne . In der Nähe von
Castiglione fuhr ein mit acht Personen besetzter Kraftwagen
in den Personenzug Florenz—Rom . Das Auto wurde von
dem Zug etwa 500 Meter weit mitgefchlsift . Alle acht I n-
fassen des Wagens kamen ums Leben .

Frachtslugzeuge der Reichsbahn
Der Frachtverkehr der Deutschen Reichsbahngesc -llschaft steht

vor einer bedeutsamen Umgestaltung. Auf einer Reihe von Eissn -
bahnstrecken hat der bedauerliche Verkehrsrückgang zum Ausfall
schnellfahrender Züge geführt. Um den Expreßgutverkehr auch
künftig pünktlich bedienen zu können , wird die Reichsbahn dem¬
nächst auf einigen Strecken , auf denen besonders reger Expreßgut¬
verkehr besteht , mehrmotorige Frachtflugzeuge einstellsn , deren
Geschwindigkeit über dem Durchschnitt der heutigen Frachkslugzeuge
liegt.

Die von der Reichsbahn eingerichteten Frachlslugstrecken für
Lxpreßgutverkehr sollen von der Lufthansa betrieben werden. Die
ersten Muster der mehrmotorigen Frachtflugzeuge , die auf diesen
Strecken eingesetzt werden, haben die Dornierwerke in Friedrichs-
Hafen in Auftrag erhalten. Eine solche Frachtflugstrecke wird zwi¬
schen Berlin und Königsberg eingerichtet werden, auf der die
Maschinen des Nachts verkehren . Die Strecke dient dazu, den
Ausfall des V -Zugs Berlin — Königsberg ( ab Bahnhof Friedrich¬
straße 19.31 Uhr ) , ver der Königsberger Geschäftswelt die Berliner
Post bereits zur ersten Zustellung gebracht hatte, wieder aus¬
zugleichen.

Wiederaufnahme der Harmonikafabrikation in Knittlingen
OA . Maulbronn

Der Herr Württ . Wirtschaftsminister hat anläßlich seines Be¬
suchs im Oberamtsbezirk Maulbronn bei der Besprechung auf dem
Rathaus in Knittlingen feststellen können , daß die Herstellung von
Mundharmonikas in Knittlingen auf eine 120jährige Geschichte
zurückblickt. Die Bevölkerung, unter der sich eine Reihe hoch¬
musikalischer Leute befindet , hat seit Stillegung der Filiale der
Matth . Hohner AG . in Knittlingen außerordentlich darunter
gelitten , daß keine Möglichkeit mehr bestand , diese Talente in der
Bevölkerung weiterzuentwickeln . Der Herr Wirtschaftsminister hat
deshalb durch Verhandlungen mit der Matth . Hohner AG . sofort
den Versuch unternommen, diese Weltfirma zur Wiederaufnahme
ihres Betriebs in Knittlingen zu veranlassen . Die Matth . Hohner
AG . hat nunmehr den großzügigen Entschluß gefaßt, die Fabri¬
kation in Knittlingen — wenn auch zunächst in kleinerem Umfang
— wieder aufzunehmen, um aus kulturellen und nationalen
Gründen die Tradition der in Knittlingen beheimateten Industrie
nicht abreißen zu lassen.

Berliner Dollarkurs 2,96 G ., 2,97 B.
Berliner Dollarkurs 2 , 96 G ., 2,97 B.
100 sranz. Franken 16,40 G ., 16,44 B.
100 Schweizer Franken 81,04 G ., 81,20 B.
100 österr. Schilling 47,95 G ., 48,05 B.
Dt. Abl .-Anl. 75.25 , ohne Ausl . 9,25 .
Privaidiskont 3,875 v . H . kurz und lang.
Würkk. Silberpreis , 11 . Sept . Grundpreis 39,30 RM . d. Kg.
Schokolade -üonvenkion. Usber 100 Firmen oder über 80 v . H .

der deutschen Schokoladefabriken haben sich zu einer Konvention
und zum Abschluß eines Süßwaren - Großhandelsvertrags zu¬
sammengeschlossen, um der Preisschleuderei in den Reihen des
Großhandels ein Ende zu machen und die Fabrikanten gegen

i

j

>

^ >- umeimeiungen oes wrosiyanoeis zu sichern. Vertragswars
(besonders m Frage kommende Verbraucherware) darf nur ananerkannte Großhändler geliefert werden, und dis anerkanntenGroßhändler dürfen nur von den Vcrtragsfabriken kaufen Manerwartet daß der Reichrernähningsminister als Preiskommissardie Vertrage als allgemein verbindlich erklärt.

Arbeitsbeschaffung in Oesterreich . Nach amtlicher Mittelluna
stk in Oesterreich binnen zwei Monaten für über 50 000 M- n !ckiendarunter 20 OVO im Freiwilligen Arbeitsdienst. Arbeit neu qeichak-

'
fen worden. Von den 60 Millionen Schilling, dis die Regierimnfür Straßen - und Wasserbau zur Verfügung gestellt hat, sind 41 g«o
Menschen bereits in Arbeit, 10 000 junge Arbeitslose werden durchVergrößerung des Bundeshseres ein Unterkommen finden .
,- meite Abschnitt des Arbeitsbeschaffungsprogramms beruht auf derInlandanleihe und ist aus den Herbst verschoben morde » , sin,Frühjahr sollen Siedlungsarbeiten in großem Stil ausgenommenwerden. Die Arbeitslosenunterstützung, für die jährlich

'
Zgg Mil¬lionen ausgegeben wurden, soll in produktive Arbeitslose,ifürsoraeumgewandelt werden, die auch , auf gewisse Zweige der Privat¬

wirtschaft ausgedehnt werden soll .
Die indische Iule -Ernie wird Heuer auf 8 Millionen Ballen

(vorjährige Ernte 7,1 Mill . Ballen ) geschätzt . Der Weltverbrauch
beträgt etwa 8,54 Mill . Ballen .

Zahlungseinstellungen. Spitzenfabrik Friedrich Werbeck ,Wupper ! a !-Barmen . — Bettenfabrik Sigmund Alsberg ,Elberfeld und Barmen .

Märkte
Die Großhandelsmeßzahl für Schlachtvieh vom 6 . September

1933 ist mit 67,5 gegenüber der Vorwoche (67,9) um 0,6 v . H . ge¬
sunken , 1913 gleich 100.

Viehpreise . Bernhauscn a. d . F . : Großvieh 180—400, Kleinvieh
50—150 — Dolkecnhausen : trächtige Kalbinnen 280—320, Käl¬
ber 100—120 . — Ravensburg : Kälberkühe 230—330, trächtige
Kühe 200- 320, Milchkühe 160—200, Kalbeln 200—340, Anstell-Ander 80—220.

Schweinepreise . Balingen : Milchschweine 9—17. — Blaufclden:
Milchschweine 12—17 . — Crailsheim : Läufer 27—55, Milchschweine
7—16 . — Dokiernhausen : Milchschweine 10—11,50 . — Giengen
a. d. Br . : Saugschweine 13,50—18,50, Läufer 26—32. — Mar¬
bach : Milchschweine 13—16. — künzelsau : Milchschweine 10 bis
20 .50. — Bkergeniheim : Läufer 24—27, Milchschweine 15—18 . —
Ashofen : Milchschweine 12—18 . — Rosenfeld : Milchschweine 1Ü
bis 13 . — Oehringsn: Milchschweine 12,50—19. — Meningen:
Läufer 28—40 , Milchschweine 12—17 . — Roliweil : Milchschweine
9—14 . — Trossingen : Milchschweine 21 —29. — Tübingen: Ferkel
14—19 . — Vaihingen a. E. : Milchschweine 12—18. — Wehingsn:
Milchschweins 7—13. — Bernhausen a. § . : Milchschweine 10 bis
18, Muttsrschweins 80—110 . Läufer 30—60. — Herrenberg: Milch¬
schweine 13—18, Läufer 22—30 . — Ellwangen : Milchschweine 11
bis 15, Läufer 24—31 . — Lauingen : Saugschweine 13—19, Läufer
18—34 . — Mrdüngsn : Milchschweine 10—17 , Läufer 27—32 . —
Ravensburg : Ferkel 12—18 . — Saulgau : Ferkel 15—20 F .

Frnchtpreise. Balingen : Weizen 9,50 ; Gerste 8,30 ; Haber alt
7 .50, neu 6. — Erolzheim: Dinkel 6,50 ; Weizen 8—8,50 ; Roggen
7,20 ; Haber 5,50—5,80 ; Gerste 7 . — Giengen a . d. Br . : Weizen
8,30—8,70 ; Roggen 7—7,10 ; Gerste 7,40—7,60 ; Haber 5,50 bis
5,80 . — Tübingen : Weizen 8—8,70 ; Dinkel 6,20—7,30 ; Gerste 7,20
bis 7,80 ; Haber 5,70- 6,20 . — Winnenden: Weizen 8,50- 9 ; Haber
6—7 , Dinkel 6 .70—7 .50 . — Ellwangen : Weizen 8 .50—8 .80, Rog¬
gen 8 .20—8 .50, Gerste 7 .40- 8 .50, Hafer 5 .30—6 .60. — Nagold :
Weizen 8 .40—8 .50, Gerste 7—7 .50, Haber 5 .60. — Ravensburg:
Korn 9 .50, Vesen 6 .50—6 .60, Weizen alt 9—9 .15, neu 9 .25, Roggen
neu 7 .15—7 .65, Sommergerste neu 7 .50—7 .85, Wintergerste neu 7,
Haber a !t 6 .40—6 .75, neu 5 .70—6 .20, Vesen neu 6 .50, Saatweizen
10.10, Wintersaatgerste 7 .15, Saatroggen 9 .50 . — Saulgau : Wei¬
zen alt 8, Mischfrucht 7 .20, Gerste alt 6 .50, Hafer alt 6, neu 5 .50
bis 6 . — Reutlingen : Weizen 9—10, Dinkel 7 .60—8 .30, Roggen
8 .50, Gerste 7 .50—9 .50, Haber 5 .80—7 .30, Kernen 11 . — Urach:
Weizen 8—9 , Dinkel 6 .20—7 .30, Roggen 7 .80—8, Gerste 7—8,Haber 5 .60—6 .80. — Ulm : Kernen 9 , Weizen 8 .20—8 .50 Roggen
6 .80- 7 .25, Gerste 7- 7 .50, Haber 5—6 .50

Schluß der Tettnanger Hopfenernte. Die Hopfenernte im Be - .
zirk Tettnang geht ihrem Ende entgegen . Am Samstag wurde
bereits an mehreren Stellen der übliche Hopfenschmaus abgehalten.Die auswärtigen Hopfenbrocker kehren in ihre Heimat zurück.
Von den Hopfenaufkäufern ist die Hälfte abgereist . Der Höchst¬
preis soll mit 350 ^ in Missenhardt gezahlt worden sein.

Briefkasten.
R . R . Vers.-Kuranst . Sie haben Ihre Wette gewonnen!

Wildbad liegt nicht in einem Kessel, sondern in einem Tal,
das gegen Süden und gegen Norden offen ist . Wenn Wild¬
bad nur einen Talausgang hätte , könnte es als in ei-

> nem Kessel liegend bezeichnet werden.

^Vilubao , l2 . Zenternder 1933 .

/^m 8am8taZ abend l8t RN den volZen einer VIutverMunZ im
Le^ irkskrgnkentiZUZ in dleuenbürZ

im Mer von 52 dabren vermieden . Um stille leilnabme
bittet im tarnen der trauernden Hinterbliebenen :

ver 8obn :
Oie keerciigung kinäet morgen iMtwocb nachmittag hier in Wilädaci statt . Zusammenkunft
um 3 Ubr auk ckem Waläkrieäkok .

Frisches

t
Pfund » O Pfg . empfiehlt

m . MUNtW
Telephon 264 .

^ mpkeble meine
86!d8 t66MSkIltSII

llsttUiek-kiemmlelil
Wü öhsgiielti

Kur sinrnsl in Wilckbaä !
SekulTi' s

ÜMteii - Welk
kür jung unck alt : „Oss tspkere Lebneickeriein "
Oinrigarlig in Ouropa ! ' Nochkünsllerisek !
Dann . Tageblatt : „Os gebt ein wahrer Sauber von
ciieser bestrabiten Eeinwsnck aus ."

IMtvvock, 13 . 3epl . , sbencls 9 Ukr
Trvvsctisene 50 pf § . Kinder 15 pkgf .

im :

ZcbwsrSwsldbok
Sekönste äeulseke ^ snekenbütine

Okkelldükker LeilerMkii
Wegen käumung meines Eagers in

Osmsn - » snettslslisn
gewähre ich auk meine billigen Preise nochmals

keisekokkei ' — vsmenAÜrtel

<Ae §oH«2/Lr-
L. - cr/ » /Le/r - O ^ / ^ crcHe «
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